
Schiefiscbę privüegirte Zeitung. 

Anns 1783̂  Montags den 22 September, No.112. 
Wien, da zo. Aue. 

Am ve^wichenen Dienstage brachte der gê  
wohnliche Monats ^Courier die neuesten 
Briefe aus Constantinopel. So viel man 
weiß, danern die Krtegesübungen im ganzen 
Ottomannischen Reichefort. D " Nach¬ 
richt Von der Besitznehlnn^g derCrimm hatte 
Seynahe einen Aufstand verursachet, wenn 
der Großsultan nickt sogleich häne^ bekannt 
machen lassen, dassernüzngi den würde, daß 
die Russen in dem B ntze dcrCrilMtt blieben. 
Wichtig ist die mit eden der Gelegenheit ein¬ 
gegangene Nachricht^ daß s^ Rußland ge-
lr.ngen sey, mit dem Perser Schach nicht 
nur einen vottheilhaften Handels et trag, 
sondern auch eine Offensiv^ und Oefttlfivs 
M ianuu schllcssen, so, d^ß bey Ausbruch 
eines Krieges, wor^n fast ttichl mehr zu zwei¬ 
feln ist, sogar die T nklscixn Provinzen ln 
Asien großer Gefahr ausgesetzt sind. 

Der h lMe Hos betechttet de ^ishMHen 
Nästungekossen auf 10 Millionen Gulden, 
wofür man also ebenfalls eine Entschädigung 
fordern wird. 

Nicht nm dasInfanterie-Regiment Niest, 
fondein auch die Regimenter Tercy und Dur^ 
lach, die in Grätz und in Triest in Besatzung 
liegen, sind nach Croatien zur Verllarkung 
des dottigcn Cordons befthliget. Gestern 
des Nachts find zuolf halbe Carthaunennach 
Ungarn eittgeschift worden. 

Wen, den5,Sept. 
Dieser Tage sind Schiffkncchte zu Pontes 

nlers argenommel'. und nachUngarn acschickt 
worden,auch h^t man einige hundert Schnell 
dergeseNcn i l die Kaiser!. Militair Ottono-
mie nach Slock"lau geschickt, die Arbeiten 
daselbst zu beschleunigen. I n dem Ar.i"ale 
und den übrigen Zillghausitn sind gleichfalls 
mehr Arbeljer angenommen worden, und 



überhaupt werden die Rüstungen selt einiget 
Zeit mit verdoppeltem Elfer betrieben. 

Man spricht bereits von einem Gefechte, 
weiches zwischen dellRlissen und den Türken 
vorgefallen seyn soll. Die letztet« glaubten 
nämlich, daßpie in derTartarey stehenden 
Nüssen nicht aüfihrer Hm ftiin würdett / und 
suchten sie daher zu Dnfal l^z; aüein sie muß¬ 
ten sich nach ei cm großen Verluste Mrück-
ziehen. Das Znoerläßtge davon wird man 
w wenig Tagen erfahren. Von hier gehcn 
die Transporte sowohl zu Lande als zu Wasser 
überaus stark, und man begrsift kaum, tyle 
alles in Ungarn untergebracht werden kann. 

Von der Franzosischen Gränze, 
den 5. Sept. 

Sowohl in Paris, als in den Provinzen/ 
sollen die Werbungen eifrigst betrieben wer¬ 
den. Es heißt, die Werber hätten den Auf¬ 
trag , ungefähr 60000 Mann auszuheben, 
uma3e, sowohl Infanterie- als Cavallelie-
und Dragoner Regimenter mu em Qrltcheil 
zu vermehren. Auch soll eine Menge Pferde 
angekauft, und die Stutereyen fast erschöpft 
werden. Man will wissen, daß verschiedene 
Proviant-Lieferanten bereits Bestellungen 
erhalten. 

Haag, den 6. Sept. 
Die neuesten Berichte ausConssantlnopel 

melden, daß der Ausbruch des Krieges da' 
selbst unvermeidlich scheine, seitdem das 
Rußische Manifest wegen Besitznehmung der 
Crinun dort angelangt ist. 

I n unserer heutigen Zeitung befindet sich 
ein Artikel aus Paris, der die Emwvhner der 
Europäischen Tmkey auf ungefähr lOMll ic-
nen angiebt. Die Staatöeittkünfte, ohne 
den besondernSchatz desSnltanszu rechnen, 
werdenauf2oMilllonen Piaster angegeben, 
Zu dem Schatze des Großherra muß Cairo 
jährlich 6000^0 Piaster, die Wallachey 
VZOWO, und die Moldau i6O<2Oo Pläsier 
hergeben. Die Türkische Landmacht wird 
auf zHOvOoMallN/Und dieMarine auf 50009 
Mann angegeben. Unter ersterer Anzahl tji 
die Besatzung von Constantiaopel mit begriff 
fen, die immer 2O0OO Mann ausmacht. 

Bastia, auf Corstca/ deU5.Aug. 
Alle Vorkehrungen, welche seit einiger Zelt 

aufdleserInstl gemacht werben, scheinen da^ 
hin abzuzielen/ daß eine Regierungsverande«-
rung für selbige zu vermuthen steht. Fol¬ 
gendes find die Umstände, die man deshalb 
zum Beweise anführt 3 

"GrafMarboeuf, welcher schon selt vielen 
Monaten hter cnvanet wird, ist immer noch 
nicht hier, und statt 2 anderer Generals, 
welche der Hof Nach Frankreich gerufen hat, 
sind noch ketns neuern angelangt, um deren 
Posten zu versehen. DecGmeeal-Inspector 
der hiesigen Truppen sagt: dieses Jahr sey 
das letzte seiaec I'lspectlcn. Die Artillerie-
compagnien machen sich fertig, in kurzem 
nach Frankreich zuruckznkeßl err, und die hie¬ 
sigen Regimenter, w^ch?alk>2 I M e durch 
neue aus Frankreich a^griöstt werden sollten, 
silidnun seit4Jahren mcht abgelöset. M i t 
Verbesserung der Ucuversitat, Anlegung ei¬ 
nerbequemen Landstraße zwischen Com und 
Ajaccio, und andern öffentlichen Anstalten, 
die schon gewiß beschlossen waren, wird kein 
Ansang gemacht. Von PuoatMsonen 
kauft niemand mehr Ländereyen an, iaßi slch 
aufkeinen langen Pachts Contract ein, und 
verschiedene Fremde, weiche sich mit der Ver¬ 
sicherung , daß sie auf immex hier bleiben 
wollten, bey uns angekauft hatten, verlaus 
fen alles wieder, so gut sie tonnen, an die 
elngtbornen Co; sicamr.,, 

Paris, den 29. August. 
Das General Capitul der Benediktiner, 

welches in der Aötep St . Denisgehalten wer" 
den soll, wird eines der unruhigsten seyn, da 
die Verschiedenheit der Meynungen und eine 
durch die letzte General-Wahl entstandene 
Spaltung den Orden schon in dem Innersten 
erschüttern, und von aussenher läßt sich von 
den zum Versitz der Versammlung von dem 
Hofe ernannten beiden Erzbischöfen vonNar-
bonne und Bordeaux, welche fär die große 
Menge von Religiösen eben nicht eingenom¬ 
men sind, erwarte«, daß sie, neben dem 
Währschafte einesGenerals,auch noch vor¬ 
züglich die Hauptabficht der Krone mlt Auft 



heßnng vieler Klöster fiO wetden angelegen 
seyn lasse»,. Das sieht deö General mit der 
seine Wühl behauptenden Parthey wohl 
voraus i er hüt sich daher erlaubt, schon zum 
voraus wider alle Neuerungen zuProttstlren, 
und seinen Untergebenen zu verbitten, bey 
dieser Versammlung', als einer unordentli¬ 
chen , z«, erscheinen. D< r König!. Staats« 
rath hat bereits eine anzüglich«? Gchrist, wel¬ 
che in dieser Sache gegen die beiden ErzblsHö-
feerschien, untirdrückt, mW hie Priore der 
Benedlttilttr-'Meyenzu S t . VaudriUe Und 
Fumiege bey Roilen, welche Brüder find, 
und für die Verfasste gchatte« werden, in die 
B a M e sperren lassen. 

Man versichert, daß, da diizu Pezah-
luna derKriegesschuldett bsjftmmten Gelder 
nicht zureichen, der Hof no>y eine SuMmz 
von 40 Millionen ourchdenWeg eiierLottetle 
aufaehmln werde. 

Paris, den 5. Sept» 
Die große Sa He d?s F iedens jssgeettdigt, 

und der Definitiv-Tractsst unterzeichnet. 
Ein Supplement zur heutigen (IZx^ue äe 
krańce giebt folgende Nachricht davon! 

Freytags, den H. September. 
"Der Prälllninair.Friöbens Tractat zwi¬ 

schen Eüaland und den vereinigten Nieder¬ 
landen ist den 2ten dieses zu Paris unter« 
zeichnet worden. Den Tag darauf, als den 
I ten, ist auch die Unterzeichnung des Defi¬ 
nitiv Tractats zwischen Großdlitannien und 
den vereinigten Provinzen von Nvrd-Ame¬ 
rica zu Paris geschehen. An eben diesem 
Tage hat die Unterzeichnung der Definitiv-
Trattaten zwischen dem König von Spanten 
und dem Könige von England, und zwischen 
S r . Merchrist. Majestät undSr.Großbri-
tannlschcn Majestät zu Versailles Statt 
gehabt." 

I n der (,22stte 6e?sgnee vom 2ten dieses 
wird bekannt gemacht, daß die Einwohner 
von Paris und der Nachbarschaft fich nicht 
fürchren sollen, wenn sie etwa Kugeln in der 
Luft sähen, die das Ansehen eines verfinster¬ 
ten Mondes hätten, indem dieses die Kugeln 
von der Erfindung des Herrn Montgolfier 

wären, mitbenenman fekttere Versuchet 
stellen würde, um diese Entdeckung fur die 
menschliche Gesellschaft nutzbar zu machen. 
Nlese Entdeckung beruhet auf der Berech« 
nung des Unterschiedes der Schwere der so¬ 
genannten brennbaren Luft und der kuft un¬ 
serer Atmosphäre. Man hat nämlich ge¬ 
sunden, daß eine mlt der beennbaren Luft 
angefüllte Kugel oder Ballon von selbst in 
die Höhe steigt, und alsdenn erst stille steht, 
wenn die brennbare Luft und die Luft unse¬ 
rer Atmosphäre im Gleichgewicht sind, und 
letzteres kann nur in einer sehr großen Höhe 
Statt haben. 

London, den 5. Sept. 
Ol) wir gleich zuverläßig wissen, daß ber 

Deftllllio l Friedens - Tractat zu Paris nun¬ 
mehr gezeichnet ist, so hat dieses doch auf 
unsere öffentlichen Fonds wenig ober gar kei¬ 
nen Einfluß. Nach dem Briefe, welchen 
der Etsatssecretalr, Herr Fox. heute vor 
8 Tagen dem Lord Major ziischickte, und den 
wir damals mittheilten, stiegen, wiewie 
zugleich meldeten, die Fonds um ein Vier¬ 
tel Procent, sie sind aber seitdem schon wie¬ 
ber etwas gesunken, ungeachtet ein halbjäh¬ 
riger Dividend in den Eintauf mitbegriffen 

Verschiedene unserer Zeitungen sangen <m, 
sehr heftig gegen unser jetziges Ministerium 
zu schreiben, und es giebt viele Leute, die sich 
Politiker zu seyn dünken, welche behaupten, 
daß es vor Weihnachten mit der Coalition 
und den gegenwärtigen Ministern ein Ende 
haben werde. 

Unser Parlement wird am nächsten Dien¬ 
stage, wie man vermuthet, bis gegen das 
Ende des Novembers prorogirl werden. Die 
Minister, heißt es, möchten die Zelt dieser 
Zusammenkunft gerne so lange als möalicb 
verschoben haben. 

Man ist sehr begierig, zu sehen, wie es 
im nenerwählten Irländischen Parlemente 
hergehen werde. Darin« scheint man einig 
zu seyn, daß der Einfluß der Minister in 
dasselbe nicht gar groß seyn dürfte. 

Ihro Majestät, die Königin, finden fich 



so vollksmmen wieber hergestellt, daß sie 
täglich eine CpatzZerfahrt nehmen, bey wel¬ 
cher sie gemeiniglich vom Könige und ei n-
gen der ältesten Prinzeßinnm begleitet 
lyttden. 

Der Prinz von Wallis geht fast täglich 
nach Cärleton - House, um zu sehen, ob 
die Einrichtung desselben und die Verbeffe 
rungen unter der AuffichtSir WilliamCham-
Hers ihm gefällig sind, und guten Fortgang 
haben, 
nahe schon völlig bestimmt. 

Die letzten Nachrichten, dle wir aus In¬ 
dien haben, kommen über Lissabon. Nach 
denselben paArte S i r Edward Hughes Goa 
auf feinem Wege nach der Küste von Msla-
bar, um Herrn von Suffren aufzustechen. 
Unser Admiral hatte 20Schiffe bey sich? und 
war, wie die Sgge gieng, dem Französischen 
sehr überlegen. 

Von der Insel Iamaica wlrd unter dem 
25sten Juli i gemeldet, daß Americanische 
Fahrzeuge mit Holzgerathschaften, Lebens¬ 
mitteln und andern Americanischen Produk¬ 
ten daselbst täglich ankommen, wodurch al¬ 
les weit wohlfeiler wird, als es zuvor war. — 
Der Gouverneur der Insel wußte bey dem 
Abgänge der Nachricht noch nichts von der 
Proklamation unsers Cabinets, nach wel¬ 
cher die Handlung nach unsern Westindi¬ 
schen Inseln bloß in Brittischen Fahrzeugen 
soll betrieben werden, und hatte deshalb den 
Americanern allen Vorschub gethan, und 
jhnen alle mögliche Aufmunterung gegeben. 
Dle gedachte Proklamation wird den Insu¬ 
lanern eben so Mäßig, als den Americanem 
seyn. 

Die Fregatte Wocupine ist von ^Gibral¬ 
tar angekommen, und hat Depeschen vom 
General ELiot und vttle Briefe vcm i4ten 
August von den Ojftclersm erbracht. Da 
ßck untex den Hannoveranern zu Gibraltar 
Ve schleb ye Handwerker befinden so haben 
sie bey der Wederaufbanung der Stadtan> 
sehnliche Vortheile erhalten. Da nunmehr 
die Abfahrt der gedachten Hannoverischen 

Truppen von Gibraltar herannahet, so hat 
ihnen der Gouverneur Elliot folgendes ehren? 
volles Zeugniß gegeben: 

"Die Brigade der Churfürst!. Truppen 
S r . Majestät, des Königs, welche in emen? 
Batallloy von 3leden, einem von de ia Motte 
und einem von Sydow bestehrt, hat ver¬ 
schiedene Jahre in dieser Garnison gedienet, 
und sich beständig so betragen, daß es zuuf 
Muster gereichen muß. Sejtdem aber der 
Ort vom Feinde berennet worden, sind an Ges 
duld, Subordituitloy/ Mannszucht, Wach¬ 
samkeit, Tapftrkeit, Eifer, Kraft und Muth 
kaum je andere Kriegsvslker ihr gleich ge^ 
kommen; so viel kann ich zuverlößig bezeug 
gen, nie istsie von andern barmn übertreffen. 
Die Dauer der Angriffegab ihnen beständig? 
Wegettheil, sich durch diese kriegerische Tü-^ 
genden zum Bejiea ihrer Freunde und zum 
Verderben ihrer Feinde auszuzeichnen. Was 
aber diese große Thäterin ein nochßlanjm-

wgr, daß selbige sanftes 
Gefähl und zärtliches Bemühen, thnn Ca/ 
meraden m Nolh beyzuspringen und zu hel¬ 
fen./ begleitete. Wenn ich mich des Aus-
drucks, Cameraden, bediene, wird diefammt» 
Uche Besatzung darunter verstanden, indem 
die äußerste Eintracht stets zwischen Officlers 
vndSoldaten unvertrüchltch geherrscht hät̂  
und noch hersschet. Ein jeder von ihnen 
hat den ihm nach ftinen besondern Fache ob-
liegendkn Dlenst bey allen Gelegenheiten ift 
gut verrichtet, daß ich mir nicht heraus? 
nehmen wi l l , diesen oder jenen besonders 
merklich zu machen, weil sis sammt und fön-
dcrs auf gleichen Vorzug Anspruch machen 
können, und deshalb im völligen Besitze sovies 
ler̂ unbefleckter Tugenden bleiben, als irgend 
Kriegsvölker auf dem ganzen Erdboden«" 

" S o dkl kann ich noch hlozuseHen, daß 
das ausg zNchncte Beyjpicl des Generals 
Lieutenants de la Motte ^ ihres Befthlshas 
bets, und dcr verjchicbe: m unter ihm dies 
mnden Ossi ins zp iol^em ftnßelortemli-
chenBenehmeneinGroß^s tey-a tragen habe. 

O. A.Ell ivt/ Gcu^ rneur.„ 
Nacht rag 



Nachtrags No. 112. Montags den 22Septemb. 1783. 
I n der privilegirren Schlestschen Zeirungs^ Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

^ Buchhandlung/ ist zu haben: 
Sammlung aller in dem souverainen HerzogthumSchlesien und der demselben lncorporieten 

Grafschaft Glatz in Finanz- undHolicey-Sachen ergangenen Verordnungen und Edtcte 
unter der glorwürdigste» Regierung Friedrichs des I I . Königs von Preussen :c. ic. 4to. 
Eilfter Band, Breslau, 1783. i Rthl. 8 Gr. 

Beytrage zur Beschreibung von Schlesien, 2ten Bandes i.2tes Stücke, mitKupfern, 8. 
Brteg, in Commißion. 5 Stück 6 sgr. 

Heinrich der Vierte, aus dem Französischen des Herrn von Voltaire, 2ter und lezter Theil, 
8. Breslau, 1783. 14 Gr. 

I , H. Scholtz, Diaconus bey der Pfarrkirche zu S t . Elisabet, 2ter Anhang zu Scultelus Ge¬ 
dichten, 8> Breslau, 1783. 2 Gr. 

Ausführliche Geschichte der Uneinigkeiten welche seit einigen Jahren in der Warschauischen 
Evangelischen Gemeine der unveränderten Augspurgischen Confeßion geherrschet ha¬ 
ben. Alles mit dazu gehörigen Urkunden bewiesen, 8. Wengrow, 1783. 13 sgr. 

iVl. 1 ullii l>iceronis potiora quaedam, aum nondam excerpta de INatura Deor. 11, 59—60, 
Epistoła I, I. ad Q.Fratrem: Oratio promunera: Acad. Quaest*-I, g—12. DeFinib, 
&£tM. I, 6.7. Auct»adHerenn.IV, 50.51. inScholarum usum sepafatim edita» et 
notalis passim iliustrata a Car, Ludov. Bauero, A.M. Scholae Hifschberg. Rect. 8* 
Vratisl. 1783. 4 © n 

Cloreye des Principes de la ßrammaife francoise* par IVlr, Restant augmentee des Prist» 
cipes genereux &c. 80 178^ losgr, 

Lettres philofophiquessorSt.Paul, sarlaDoßrme^politiqu^ctmofale^ traduit de P anglois, 

Henriette de W araboury anecdote histofique, g. f%$ 8%^. 
Lettre fur la Liberte politicjue , aLondres, gr$. 783 15%r* 
Le Philadelphien a Geneve öu Lettres d^un Americain fur la defnfere revolution de Ge-

neve, Sa Constitution nouvelle, TEmigration en Irrlande, grg, töublin, 1783. 
iRthl.iosgf. 

Ła Chronique fcandaleuse ou aneedotes de la Generation hutnainfe» gr g6 1 Rthl. iosgr# 

(Verlegung des Jahrmarkts zu 3üllz.) Da der im Calender auf den 6October 
2,c. festgesetzte Jahrmarkt zu Zültz in Oberschiesien, wegen der an diesem Tage einfallenden 
langen Nachtder Juden, auf den Donnerstag nach Michaeli, als den 2 Oktober a.c. verleget 
worden, und an diesem leztern Tage aUda gehalten werden soll; so wird solches dem Publiko 
zurNachrichtund Achtung hierdurch bekanntgemacht. Sign. Breslau den 18 Sept. 1783. 

(I_,.8.) Königl.Preuß. Breslau. Krieges^ und Domainenkammer. 
( Jahr -und Diehmarkts-Änzelgel) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

diesjährige Galli Iahr> und Viehmarkt zu Schweidnitz nicht mit dem 24 October, wie ln dem 
Calender unrichtig angesetzt worden, sondern mit dem 20 October anheben wird; der Wolle-
Markt hingegen wird an dem ln dem Calender angezeigten l6 October abgehalten werden, 
well die beyden WoUmarlte zu Schwkidnitz allemal den 25 May und den l 6 October, als an 
den Tagen Urbani und Gall i , unverändert abgehalten werden müssen. Sign. Breslau den 
i7^evt< ,78?. (1^.8.) K Pr.Bresl.Krleqes- undDomainen-Cammer. 

Es sind zwey gme brauchbare Pferde zu verkaufen, sie kömien sowohl zum Reiten 
als zur Permsch gebraucht werden, jung und edler Eonstitutlon, mehrere Nachricht giebt 
der Buchhändler Wilh. Gottl. Korn. 



(tzerVaufdes GuthesRetschdorf.) Bey Elner hiesigen Kö»lgl.Oberamtseegl^ 
tung soll Häinllsmiam der v.keckowschen Vormundschaft das imIauerschenFilrstenthume 
uM dessen Hirschbergschen Crelße belegene Pupillarguth Ketschdorf, nebst allen Pertinenzkn, 
Recht und Gerechtigkeiten, so auf 24521 Rthl.gewürdlget worden, öffentlich jedoch volun. 
^arie lubKaKirer und feil gebothen werden. Es können sich demnach alle und jede, welche so-
thanes Guth zu erstehen und käuflich an flch zu bringen Lust undVermögen und nach der Qua¬ 
lität dieses Guths die erforderliche Fähigkeit dazuhaben, in elner Zeit von z Monathen, wo¬ 
von einer für den i sten, einer für den 2ten, und einer für den ztenTermin zu rechnen, und zwar 
in^ermino ulrimo erperemtono licirztionig den 2Z October 2. c. vor dem dazu specialiter aus 
thorisirten Deputato dem hiesigen Königl.Oberamtsregierungsratb Vlebig Früh um 9 Uhr 
im hiesigen Oberamtshause persönlich, oder durch genugsam bestellte Spectal-Gevollmäch-
tigteeinfinden, ihrGeboththun undalsdann gewärtigen, daß dieses Guth den MeistbiethenB 
den werde achuäicirer und auf die nach Verlauf des leztern I^icit2tl0N5-'I'elmin3 etwa noch 
einkommende Gebothe nicht weiter werde refiectiret werden. Uebrlgens wird denen Kauft 
lustigen hierdurch zugleich bekannt gemacht, daß die Ketschdorfer Taxe in hiesiger König!. 
OberamtsregierungssRegistratur täglich nachgesehen werden kan. Gegeben Breslau den 
6 I u l i i i 7 8 g ^ _^___^ ___. 

(dirano Oreäitorum an das Guth IVilckau.) Vor der König!. Overamtsregierung 
zu Glogau werden 26 Inttaimam desObrifien Freyherrn von Schlichting alle etwanige unbe¬ 
kannte Glaubiger und Prätendenten, welche an sein in dem Fürstenlhum Glogau gelegenes 
Guth Wilckau und Zubehör Immersaat einen Real-Anspruch ex lzuocunque eapjte zu haben 
vermeinen, aä li^mäanäum er jultiücKnäum Pl-Xtenla in dem vor dem ernannten l '̂qui^a«. 
N0N3 ^ommillario dem Oberamtsregierungsrath Dörffer, auf den 2 December 2. c. anbe¬ 
raumten verminn peremwrio Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Schloße lud pnna 
pr^eclull et porpemi lilsntii eäittalites hiermit vorgeladen. Wobey denenjenlgen unter ihnen 
welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen, eines hiesigen Bevollmächtigten bensthiget find, 
AnddenenesaUhieranBekanntschaftfthle', die Iustitz^Commißionsrakhe Knappe, Seydel 
und Henning zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, deren einen sie mit gehöriger I r ^ 
structionund legaler Vollmachtzu versehen haben. Gegeben Glogau den 13 Aug. 1783. 

(verauctionirung versc^ l^ ler^ f fekten«) Z^e^Breslauischen Stadtgerichle 
machen bekannt, daß den 24 September c.s. und folgende Tage Vormittags um 9 Uhr dlt 
zur Johanne Regine Passeliusschen Verlassenschaft gehörigen Mobilien und Effekten, bestes 
hend in Silber, Kupfer, Zinn, Leinenzeug, Betten, Kleibern und Hausgeralhe, auf allhiesi^ 
gem Rathhaußl.Fürstensaale feilgeboehen und versteigert werden sollen; wornach sich Kauft 
lustig? ;u achten. Decret. den6Ang. 1783. 

^Verpachtung der sogenannten Herren-Wiesen.) Da mit winmO May 1734^ 
die Pacht derer bishero an den Schoben Hartbrich und Erbsaßen Johann Christoph Weiß zu 
Altschi<ltnlg verpachtet gewesenen 76 Morgen Acker auf den Herren-Wiesen zu Ende gehet, 
»nd solche auf BefeblEiner Hochpreißl König! Krieges und Domainenkammeranderwe^ 
zlg auf6Iabfe plu5Ncir3näo verpachtet werden soll; Als wird solches hierdurch bekannt ge¬ 
wacht, und Pachtlussige eingeladen, auf hiessgnn Rathhaust zur gewöhnlichen Seßionszelt 
an denen hie<u festgesetzten drey I^icit^ionzi'^rmmen.als den 4 November, den 75 Novemb> 
»nd den l6 December 0.3. flch zu melden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß dem 
Meistbietenden sothane Pacht überlassen werden soll. Breslau den 21 Iun i i 178?. 

Dlrectores. Burgermelster und Rath4 

(verkaufdes Runschkische^ii H^s^s u n ^ G a ^ Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, d6ß der 23 Augpst, der 25 Septemb^r^ und der 2z Ottober c. 2. Zro ^ermiNN 



lickatiomz a u f h a s t 
37boRthl. gerichtlich äeraxirte im Bürgerwerder aufder breiten Strasse sub No. 1059. unb 
1076. gelegene Maria Runschkische Hauß, Garten und Zugehör prxNßiret worden, und wer^ 
den Befitzfahlge Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um l i Uhr 
vor dem Städtischen Waysenamtzu erscheinen, und ihr Geboth daraufabzulegen. Die ge¬ 
richtliche l axe kann in der Waysenamts-Registratur in Augenschein genommen werden 
Breslau den io Jul i i 1783. . . . 
' ^ (verkaufalsen Bauholzes!) Von Selten eines hiesigen Köntgl. Forttficattons-
Bauamtes wird dem Publiko bekannt gemacht, daß den 25 September 2. c. Früh um 9 Uhe 
eine Quantität altes Bauholz im Bürgerwerder bey der Brücke ohttwettderCasernen wir^ 
verauctiontret werden. Breslau den 17 Sept. 1783 

Daß diejenigen welche noch in die Kriegesrath von Wasmersche Masse gegen Pfander 
Zahlung zu leisten haben, solche ohnfehlbar vom 22. bis 24ten dieses bey dem König!. Iustitz-
Commissarius und Notarius Rauch, im blauen Hufeisen aufder Reuschengasse abtragen,oder 
aber gewärtigen sollen, daß sie nach Befund der von Wasmerschen Erben entweder werden 
verklagt, oder aber zufolge der ehehin allerhschstergangenen citarion ihrer Pfänder fürver? 
lustig erachtet werden, wird hiermit bekannt gemacht. Breslau ̂ en 15. Sept. 1783. 

Es ist ein halb Loos subNo.648. zur 5ten Classe Be r l i ne rs 
verlohren gegangen; es wird also jedermann gewarniget, dieses halbe Loos an sich zu kaufen, 
indem an niemand als den wahren Eigenthümer der etwa fallende Gewinnst ausgezahlet wer-
den wird. Breslau den 17 Sept. 1783. K. P. G. L. Inspektion. Korn. 

Bey dem Buchhändler Gampert am Ringe in den sieben Churfürsten, ist das yte und 
lote Stück seines Verzelchnlßes von Büchern, die zum kesen ausgeliehen werden, zu bekom¬ 
men, auch das vollständige Verzeichnis der übrigen zumLesenvvrräthigen Bücher, mit de» 
voran beygedruckten Bedingungen, geheftet a i Ggr. zuhaben. Desgleichen in Kupfer ge<? 
siochene prima äc 8ecunäa Wechselbrtefe, das Hundert i Rll._l 5 sgr. Frachtbriefe das Hun? 
dert i Rthl. ic> sgr. und Visiten-Billets das Dutzend a 4.5. und 6 sqr. nock vorratbia. 

"Bey Wentzet und Schildbach ta1>er goldnen Krone find alle Sorten Specerey Waare» 
und Delicatessen, Preß- und Spickganse, Gänsebräste, Westphälwger Schinken, Braun¬ 
schweiger Metwurst, Cervelatwurst, fralizösifthe Conficturen, Ostindischen eingemachte» 
Ingber, delto Muscatnüsse Brunellen, f. Trauben-Rosinen, f. Mandeln in Schaalen, Ca-
pern Oliven, Sardellen, f. Chocolade, Wiener Nudeln lextra f. Sorten Thee, f. Provenceröl, 
f. Champagner Wein, Oell dePerdrlx, Burgunder, nebst vielen andern Sachen zu haben» 
Desgleichen f.rohen Coffee vom besten Geschmack, für diejenigen, denen laut Königs. Ver¬ 
ordnung der Gebrauch des rohen Coffee freygelassen ist, wozu wir die Brennscheine und Be¬ 
sorgung der Expeditiones zur Bequemlichkeit eines jeden mit Vergnügen besorgen. Breslau 
den iy Sept. 1783. Wentzel und Schildbach, in der goldnen Krone am Ringe. 

(Pferde und IVagenzu verkaufen.) Hwey schwarzbraune Kutschen PferdewW 
Geschirr, ein vlersitzsger bedeckter Wagen, und eine Klappchaise im besten Stande, ebenfals 
auf4 Personen eingerichtet, find zu verlassen und deshalb bey dem Kreeschmer Conrad des 
Preißes weqen nähere Nachricht zu erhalten. Breslau den ?O Sevt^i?8^. 

(Pferde und N>agen zu verkaufen.) Zwey WagenPferde^ gesund und brauchbar, 
nebst einer durablen Landauer Chaise, und Geschirr, find zusammen, oder auch einzeln l m 
tiv len Preiß zu verkaufen. Der dazu bestellte Eolnmißionalr Grimm, wohnhaft im weissen 
Roß aufder Graschegasse, wird aufNerlangen dieselben anweisen. Breslau d. 22 Epe. 1787. 

(Bratenwender und Bette zu haben.) Es sind auf der Carlsgasse in No7626. 
bey d«m Schlosser I ch Geo. Adam Modell, dauerhafte Bratenwender mit Federn, wie auch 
mit Gewichlern, nebst pvlivte Bette, um bMs< Preuße zu h«ben. 



(3u vermiechen.) Zu Breslau lm Rumbaumlschen Hause amEckebes Reumarkts 
istelne wohleingerichtete Herrschaftliche Wohnung, nebst Stallung undWagenremlse, inste¬ 
hende Michaelis zu vermischen. 

Relchenbach, den iZ/September 1783. Ein angeblich im Monath Jul i i c. a. in 
der Gegend von Iauernlck Schweidnitzischen Creißes, von einer Frauensperson aufge¬ 
fundener goldener Ring, ist vom hiesigen Magistrat wegen Verdachts, daß solcher ent¬ 
wendet angehalten worden, und wird dahero solches dem Eigenthümer hiermit bekannt 
gemacht, um sich binnen hier nnd 4 Wochen gebührends allhter zu melden, und sein E i -
Zenthnnt nachzuweisen, widrigenfalls solcher sodann öffentlich verkauft, und der Ueber-
schoß entweder der Finderin gegeben, oder aber aä pioz ul'uz verrechnet werden soll. 

(Aloe so blühend zu sehen.) Friedland "bey Neiße, den 12 Sept. 1783. Von 
Seiten des hiesigen Hochreichsgräfi. von Burghausschen Wirthschaftsamtes wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß in hiesigem Gräflichen Lust-und Ziergarten eine Aloe, die in der schön¬ 
sten Blüthe stehet, befindlich, welche jeden Liebhaber des Raren und Seltenen von dem hie-

(WarnigunFS-Anzeige.) Strehlen den 12 Sept. 1783. Magistrates machet 
hiermit aufAllerhochsten Befehlzur Warntgung bekannt, daß heute der hiesige Spinnmeister 
Johann David Steigenböffer wegen einer an dem Juden Baruch Jacob vollführten vorsch¬ 
lich n Ermordung und Beraubung desselben, mit dem Rade von unten hinaufvomMen zum 

Nad geflochten worden ist. 
(Iahrmarkts-Veränderung zu Bunzlau.) Nachdem der in dem diesjährigen 

Calender aufden 11 November angesetzte Simonis Juda Jahrmarkt mit höchster Genehmig 
gungE.Köulgl.Hochlöbl.Glogau Krieges-undDomainenkammer, wegen desaufermelds 
ten Tag einfallenden Lorenzdorfe^ Martini'Jahrmarkts, auf den 4ten November 3.0. ver-
leget worden; als wird diese Veränderung dem Publiko hiermit bekannt gemacht. Bunzlau 
den8Sepl. «78?. 

178?. Vom hiesigen Stadtgerichte ist der von hier gebürtige Sattlergeselle Christian Gott¬ 
fried Aixdorf, von dessen Leben und Aufenthalte seit 1772, wo er aufdie Wanderschaft gegan¬ 
gen, keine Nachricht vorhanden ist. 26 mstaneiam seines IVlanäatarn und seiner 2 Geschwister, 
öffentlich vorgeladen, daß er, oder falls er verstorben, seine unbekannten Erben und Erbneh¬ 
men, sich Humen 9 Monathen, längstens bis zum 24 December 1783 persönlich oder schl ift-
lich beym hiesigen Stadtgerichte melden, und weitere Verfügung erwarten, bey ihrem Aus¬ 
bleiben und Stillschwelgen aber gewärtigen sollen, daß er, der Christian Gottfried Nixborf^ 
nach Vorschrift des Edicts vom 27 Ott. 376). für todt erklart, sein hiesiges Vermögen aber 
welches in 350 Rthl. bestehet, seinen hiesigen Geschwistern zugesprochen, und eigenthümlich 
verabfolget werden wird. -

Probstey Casinilr 
den l2 April 1783. Von dem hiesigen Iustitzamte werden nachstehende ausgetretene Hand-
werkspurschen, nahmentlich: Johann Steuer, Stellmacher, Mathes Nagel, ein Brauer, 
Ioh . Nagel, ein Müller, von Damaschke, Paul Frantzke, Sattler, Augustin Fuchs, Müller, 
von Berndau, Valentin Sittko, Brauer, Joseph Sittko, Müller, von Kerpen, vorgeladen, 
binnen 6 Monathen, peremwrie aber bis den l 2 October a.c. bey Verlust ihres gegenwartigen 
und künftigen Vermögens ins Land zu revertlren, und über ihr Austreten Red und Antwort 
zu geben. 
Dtele Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und GonnavmdS, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind quch auf allenKönlgl,Postämtern zuhaben. 


